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Die Haager Konferenz
Deutschland bezahlt alles

„Aufbesserung" des Zoungplans um 800 Millionen
Deutschland soll nur ja in Zukunft keine „Konferenz"

mehr besuchen! Abgesehen von den ungeheuren Kosten —
die deutsche Abordnung zog z . B . 96 Köpfe stark nach dein
Haag —, ist die traurige Tatsache festzusteilcu , das; aus jeder
Konferenz , so viele ihrer waren , der bestehende Zustand für
Deutschland immer stark verschlechtert wurde. Um nur
einige wenige Beispiele Herauszugreisen : Die Bestimmungen
des in seiner vernichtenden Kraft in der Weltgeschichte einzig
dastehenden Versailler Diktats wurden durch die Verträge
von Locarno mit Frankreich und Belgien noch wesentlich
verschärft . Die versprochenen „Auswirkungen" blieben aus .
Und statt daß das vollends in Ketten gelegte Deutschland nun¬
mehr, wie man in Berlin hoffte , in Ruhe gelassen wurde,
wurde die Begehrlichkeit der ehemaligen Kriegsfeinde erst
recht angestachelt . Wie die Londoner Konferenz vor fünf
Jahren durch den Dawes - Plan dis Reparationsschuld des
Versailler Vertrags außerordentlich verschärft hatte, so ist
durch die Pariser Sachverständigenkonserenz dieses Jahrs
der Dawes-Plan entstellt und verschlechtert worden, daß man
versucht ist, zu bezweifeln , ob diejenigen, die den Poung -
Plan zusammengeschmiedet haben, noch bei Sinnen waren .
Der Dawesplan gewährte wenigstens noch die vertrags¬
mäßige Sicherstellung der deutschen Währung durch den
sogenannten Transferschutz und eröffnete dem Buch¬
staben nach die Möglichkeit von Atempausen im Fall der
Zahlungsunfähigkeit Deutschlands , die ja im laufenden Jahr
bereits zur Tatsache geworden ist. Der Doung- Ptan be¬
seitigte den Transferschutz zum großen Teil durch die berüch¬
tigte und in ihren Auswirkungen noch gar nicht zu über¬
sehende „Kommerzialisierung " des Kriegstributs :
die Entschädigungen wurden weiter um 1 v . H . erhöht , die
hiefür angesetzten Zahlungsjahre von 32 auf 37 gesteigert
und obendrein Deutschland die ganze Kriegsschulden -
last der Feind st aaten unter sich und besonders an
England und Amerika aufgeladen. Unter dieser Schuldenlast,
von der im sogenannten Friedensvsrtrag auch mit keiner
Silbe die Rede ist , soll Deutschland 53 Jahre lang dahin-
siechcn , wenn es nicht vorher erliegt.

Aber noch war es nicht genug. England , dessen
Hauptkriegszweck ausgesprochenermaßen die wirtschaftliche
Vernichtung Deutschlands war , war mit dem Poung - Plan
noch nicht zufrieden; es verlangte auf die ersten 37 Jahre
eine Mehreinnahme von 48 Millionen jährlich . Dreieinhalb
Wochen stritten sich die Verbündeten im Haag um diese Mil¬
lionen, bis sie sich am 28 . August dahin einigten, daß Eng¬
land 40 Millionen mehr erhalten und daß Deutschland sie
bezahlen solle ; ferner habe Deutschland die Besahungskosten
nach dem ersten September zu kragen , die auf etwa 110 Mil-
lic-nen Goldmark veranschlagt werden — wenn Frankreich
überhaupt räumt — der n n g e s ch ü h l e Teil des deutschenTributs wird nochmals erhöht , d. h . der Transferschulz wei¬
ter eingeschränkt . Und dazu vor allem: Deutschland wird
nunmehr unter dauernde Ueberwachung gestellt . Was esmit der Räumung wird, das werden wir ja sehen.Das ist also das Ergebnis der berühmten Haager Kon¬
ferenz. Wozu war es nötig, um einen solchen „Erfolg" her¬auszuholen, eine fast hundertköpsige Abordnung nach demHaag und nach Scheveningen zu schicken? Die bisherigen Er¬fahrungen hatten uns belehren können , daß wir im Haagwie gewöhnlich schlecht abschEen werden. Und wenn mandas „Haager Abkommen "

, wie «s ohne Zweifel zustandekommt , von vornherein sich hätte diktieren lassen, wäre es
auch nicht schlimmer geworden, als es ist.

Aber Briand und Snowden haben sich ausgesöhnk — auf
deutsche kosten — und wenn Macdonald nach Genf kommt
wird die alle englisch-französische Entente cordiale wiedcr-
hergestellt sein . Snowden hatte zu Anfang der Konferenz
erklärt, er nehme kein Opfer von Deutschland
a n . Das letzte Angebot der Vier, das das „Opfer" tatsäch¬
lich Deutschland aufbürdete, lehnte er am Sonntag nur des¬
halb ab , weil Deutschland seine Zustimmung noch nicht
gegeben habe . Als man unter sich einig geworden war ,
daß man die deutsche Abordnung schon mürbe machen werde ,
zog Snowden seine Ablehnung prompt zurück. Die Kon¬
ferenz ist nun also wieder aus das bekannte Geleise geschoben:
die Verbündeten sind einig ; wenn die Konferenz demnach
scheitern sollte» so sind die Deutschen schuld . Da Stresemann
selbst die Mächtevertreter beschworen hat , die Konferenz
nicht scheitern zu lassen, wird der deutschen Abordnung jetzt
Himmel und Erde vorgestellt , sie dürfte sich des Weltver¬
brechens nicht schuldig machen . — Italien hat ein kleines
„Opfer " gebracht , indem es seine — noch bestrittenen —
Ansprüche an die Tschechoslowakei an England abtritt und
vorläufig eine Jahreszahlung an England von 7 Millionen
Mark verbürgt. Frankreich aber hat bis jetzt noch keinen
Pfennig geopfert.

Freitag , den 30. August 1S29 Fernruf 179 64. Jahrgang .

lagesspiegei
Die Haager Konferenz wurde am Donnerstag nachmittag

geschlossen . Die deutsche Abordnung hak das Aebereinkom -
men angenommen. Stresemann beglückwünschte den Vor¬
sitzenden des politischen Ausschusses zu dem vollbrachten
Werk .

»

Zum Vorsitzenden des 68. Katholikentags in Freiburg
i . B . wurde Reichskanzler a . D . Dr . Marx gewählt. De--
nächste Katholikentag findet in Münster in Westfalen statt.

Französische und englische Ausgleichskünsi»
Bei der Vereinbarung der fünf Gläubigermächte handelt

es sich um folgende drei Punkte:
Erstens soll der von Deutschland zuviel bezahlte Aeber -

schuß von 300 Millionen — wenn nämlich am 1 . Sept. der
Toungplan jn Kraft tritt — der sich im ersten Toung-siahr
dadurch ergibt, daß fünf Monate lang die höheren Darves-
Zahlungen geleistet worden sind, völlig zugunsten der Er¬
füllung der englischen Vorbehalte verwendet werden.

Zweitens ist über einen Betrag von 78 Millionen aus
dem ersten B °ung-siahr noch nicht verfügt, und an diesem
Betrag möchten die Deutschen ebenfalls beteiligt sein ; zum
mindesten aber möchten sie wieder, daß der --Betrag mit zur
Deckung der Besetzungskosten , die der Youngsche Platz
heute nicht mehr Vorsicht, herangezogen werde-

Drittens handelt es sich darum, daß die Verschiebung
von 42 Millionen aus dem geschützten in den ungeschützten
Teil die Bedenken namhafter Kenner des Houngplans und
der deutschen Finanzverhälknisse hervorgerufen hak.

Der Verzicht Deutschlands läuft darauf hinaus , daß
Deutschland die Besetzungäkosten bis zur Räumung außer¬
halb des Boungplans krägl. Außerdem ist keinerlei Rück¬
lage mehr vorhanden, um wenigstens mittelbar den Teil der
Besetzungsschäden zu decken, die Deutschland noch dem Pa -
riser Abkommen vom 5 . Mai 1925 anzusprechen hak. Es
handelt sich also um sehr bedeutende Summen . Snowden
hatte selbst vorgeschlagen , daß der 300 Millionen -Ueberschuß
zur Deckung der Besehungskosken verwendet werden solle .
Nachher wollte er nichts mehr davon wissen, als er zugunsten
Englands in die «Opfermasse " überwiesen wurde.

Wie die englische Abordnung mitkeüt , ist den Englän¬dern zugestanden worden, daß sie mit 96 Millionen am un -
geschützten Teil beteiligt werden sollen (an Stelle der
völligen Ausschaltung, die der Toungplan für sie vorsah ,und statt der 120 Millionen , die Snowden auf Grund des
Spaschlüssels verlangt hakte) , daß außerdem ihr Anteil am
ungeschützten Teil um 40 Millionen erhöht werden
soll (was 78 v . H . der 48 Millionen ausmacht, die Snowden
verlangte hakte) . Diese Summen befriedigen die AnsprücheSnowdens in weitgehendem Umfang. Die wichtigste Frage,die der Beteiligung der Engländer am unge¬schützten Teil , wird nach Mitteilung aus der englischen
Abordnung folgendermaßen gelöst: Die Engländer erhalten18 Millionen aus den 30 Millionen , die von den 660 Mil¬
lionen des ungeschützten Teils noch nicht verteilt sind, außer¬dem werden ihnen von den Belgiern , Franzosen und Ita¬
lienern 36 Millionen , die aus dem geschützten Teil kommen,
so verbürgt, daß sie praktisch ungeschützt sind . Schließlich
sollen vorerst aus dem geschützten Teil 42 Millionen in den
ungeschützten Teil übernommen werden, die im Lauf der
nächsten Jahre in dem Maß in den geschützten Teil wieder
zurückkehren , in dem Verzinsung und Abzahlung der Da-
wesanleihe sich ermäßigt.

Der Berliner „Lokalanzeiger" berechnet die Auf¬
besterung " des Boungplans zu Lasten Deutschlands auf 800
Millionen Goldmark.

Die Angriffe auf die deutsche und englische Währung
Auf ein Zwischenspiel soll noch besonders hingewiesen

sein : Während der Pariser Sachverständigen- Konferenzwunde Deutschland für sein falsches „Ja " bekanntlichmürbe gemacht durch einen Angriff der französischen Finanz¬kraft auf die Mark . Während der Konferenz im Haag ist
Hartnäckigkeit erschüttert worden durch einen

cm^ ' ^ k ^ °"Mschen Finanzkraft auf das Pfund Ster - ^
m Schrecken sahen die Engländer ihr gutes Gold

, . -Lank von England nach Paris fließen . Beide Mal
R - snn, ' ,muir ' ka Nische Finanzwelt dem Vorstoß , den
Vorbern

'sÄk ^ -^ '"
-"^ W Zur Stützung der politischen
Reichs unternahm , mit verschränkten

werden nsicc ^ kme Tatsache , die nicht übersehen
^ °u re^ ^ ^ 7 ' ^ Konnte den Zwang brechen , den
da -c Uebermacht nicht nur aufdas ausgepowerte und wehrlose Deutschland sondern jetzt
dei?kt nickt2rnn England ausübt,

'
Amerika aberdenkt nicht daran , etwas derartiges zu tun .

Die Räumung
Die Engländer erklären, bis Ende des Jahres bedin -aungslos raumen zu wollen , rechnen aber darauf , daß . als

Belohnung dafür für sie ein Geschäft bei der Be¬
gleichung der Besatzungsschäden heraus¬
springt . Frankreich und Belgien haben keine
Lust , bedingungslos zu räumen . Briand spielt mit einem
Termin im April oder Juli . Er braucht diese Spannung,
um die Deutschen bei der Schlußverhandlung gefügig zu
erhalten . Die Dauerüberwachung ist bereits zugestanden.
Daß auch die französische und belgische Räumung zum guten
Teil auf deutsche Kosten gehen müsse, wird von den
Besatzungsmächten als selbstverständlich betrachtet.

Wir werden nun an die Riesenarbeit gehen müssen, die
deutschen Finanzen für den Boungtribut in Ordnung zu
bringen . Wie das möglich sein wird , darüber ist man noch
völlig im unklaren.

DasUebereinkommen von der deutschen Abordnung
angenommen ?

Haag, 29 . August. Aus der heutigen Sitzung des poli -
tischen Ausschusses wird mitgeteilt, daß der Zeitpunkt für
den Beginn der Räumung der dritten Jone (Mainz) auf
den 30. Iuni 1930 festgesetzt worden sei.

Daraus scheint hervorzugehen, daß d.ie deutsche Abord¬
nung ihren Widerstand gegen das Uebereinkommen der
Ans Gläubigermächte, den m-an auf der anderen Seite nicht
ehr ernst genommen hat, tatsächlich aufgegeben hat.

Ein weiteres Zenkrumsmitglied im Haag
Berlin , 29 . August. 3m Haag befinden sich bekanntlich

verschiedene Reichstaqsabgeordnete der Koalitionsparteien,
) ie an den Sonderbefprechungen der deutschen Abordnung
teilnehmen , um ihr gewissermaßen die Verantwortung zu
erleichtern . Gestern ist als weiterer Zentrumsvertreker Abg.
Brüning zu Besprechungen mit dem Aeichsminister
Wirth nach dem Haag abgereist . Brüning soll am Sams-
ag in der Fraktionssitzung des Zentrums anläßlich des Frei-
nrger Katholikentags Bericht über die Lag« im Haag er-
atten.

Geheimrak Quaah drängt auf Antwort
Berlin , 29 . August. Abgeordneter Dr . Quaatz hat den

Reichsfinanzminlster Dr . Hilferding um schleunige Be¬
antwortung der von ihm gestellten Frage über die wirk¬
liche Höhe der Belastung des deutschenVolkes durchden Pariser Tributplan gebeten ,da die deutsche Oefsentlichkeit ein Recht auf schleunige Auf¬
klärung habe ,

* I
Er kann schrecklich werden

Haag, 29 . August. In der gestrigen Abendsitzung sagteBriand, als die deutsche Abordnung Miene machte , dieweitere Uebernahme der Besatzungskosten durch Deutsch¬land abzulehnen, wörtlich : « Ich bin ein friedlicher Rlann ,aber ich kann auch schrecklich werden."
Diese Bemerkung kennzeichnet die Haager Konferenzvollkommen . Die Verbündeten balgen sich erst, unter Bet¬

seiteschiebung der Deutschen um die Toungbeute , und nach-
sich endlich geeinigt haben , gilt die Vereinbarung als

ein Werk, an dem nicht gerüttelt werden dürfe.
Das Doppelgesichk Snowdens

Haag , 29. August. Dem Pariser „Matin" wird be¬
richtet : In der gestrigen Nachtsitzung der sechs Mächteerklärte S n ow d e n , die Forderungen der Gläubigermächtein Deutschland sind unanfechtbar und Deutschland hat die
Wicht, sie zu bezahlen . Stresemann bemerkte erstaunt ,Snowden habe vor noch nicht langer Zeit eine ganzandere Ansicht kundgegeben und erst in den letzten
Tagen habe er doch erklärt, daß er von Deutschland keine
weiteren Opfer verlange . Snowden erwiderte : Die
Rede und Ansicht eines Abgeordneten ist etwas anderes als
die eines Ministers , und als englischer Minister habe ichdas Recht , eine andere Meinung zu haben denn als Ab¬
geordneter.

England ist zufrieden
London , 29 . August , sin allen Londoner Zeitungen wird

das Ergebnis der Haager Konferenz mit den Worten ge¬feiert : „ Unser eiserner Schahkanzler hak ge¬wonnen ! " Tiele Tausende haben ihm Glückwünsche ge¬sandt . sin der Kohlenlndustrie berechnet man , daß durch die
Einschränkung der deutschen Kohlenlieferungen an sitalien
mindestens 4000 englische Kohlenarbeiter mehr eingestelltwerden können.

Zum ersten Mal seit den Tagen des Lord Curzon habeein englischer Minister wieder den Mut zu einem . ehr¬lichen Nein " gefunden.

Neue ilachrichlen
Aenderung der Krankenversicherung

Berlin . 29 . August. Das Arbeitsministerium plant eine
^ Aenderuna der Krankenveriicheruna . die
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„Rationalisierung " der Leistungen und der Organisation
herbeiführen soll . Durch Einschränkung unnötiger und Aus¬
merzung von Doppelleistungen hofft man , ohne Erhöhungder Beiträge die Aufwendungen der Kassen steigern zukönnen .

Der Tarisstrett bei den Reparationsarbeiien
Berlin , 29 . August . Zwischen den Verbünden der Arbeit¬

geber und Arbeitnehmer , die für das Reparationskonto ar¬
beiten und besonders an den Arbeiten inVerdun beteiligt
sind, haben seit einiger Zeit Verhandlungen über eine Tarif¬
neuregelung stattgefunden . Die Verhandlungen haben bis¬
her zu keinem Ergebnis geführt . Von Arbeitgeberseite wird
eine einheitliche Tarifregelung nicht für möglich und durch¬
führbar gehalten . Im Reichsarbeitsministerium wird zur
Zeit die Frage geprüft , ob es möglich ist , die drohende
Streikgefahr abzuwenden .

Erlaubt und wieder verboten
Wiesbaden , 29. August . Die englische Besatzungsbehörde

hatte vor einiger Zeit die Genehmigung für Rundflüge aufdem Wiesbaden - Mainzer Flugplatz erteilt . Hierzu wurde
auf dem Flugplatz eine 1500 Quadratmeter große Flugzeug¬
halle errichtet . Nunmehr hat das englische Oberkommando
die Rundflüge verboten und den Fliegern befohlen , bin¬
nen 24 Stunden von dem Verkehrslanüeplatz abzufliegen .

Line merkwürdige Zumutung
Saarbrücken , 29 . August . Bei der Stadt Saarbrücken

ging dieser Tage ein an den „Maire "
( franz . Bezeichnungdes Bürgermeisters ) der Stadt gerichtetes Schreiben vom

französischen Ministerium des Innern ein , worin die
Stadt Saarbrücken ersucht wird , einen Zuschuß
für den Bau eines französischen Nationaldenk¬
mals zu leisten . Der Bürgermeister habe die zu ver¬
anstaltende Sammlung selbst zu leiten . Im Fall seiner
Verhinderung müsse ein Ausschuß gebildet werden , dessen
Mitglieder namentlich nach Paris zu melden seien. Man
scheint also in Paris immer noch nicht zu wissen oder nicht
wissen zu wollen , daß Saarbrücken eine rein deutsche
Stadt ist.

Deutscher Katholikentag in Freiburg
Areiburg , 29 . August . Die 68 . Generalversammlung der

Katholiken wurde nach dem gestrigen Begrüßungsabend
eingeleitet mit einem Pontifikalamt zu Ehren des Heiligen
Geistes im Freiburger Münster , bei dem Abt Adalbert von
Neipperg vom Kloster Neuburg bei Heidelberg die Fest¬
rede hielt . Im übrigen war der heutige Tag ausgefüllt mit
den Arbeiten der Vertretertagung , die in mehreren Gruppen
mr die Versammlung die Entschließungen vorbereitet . Der
Abend brachte eine ganze Reihe von Standesversamm -
iungen . Nuntius Dr . Pacelli benutzte den heutigen Tag
dazu , um dem Charitasheim auf dem Feldberg einen Besuch
abzustatten . Die Reichstagsfraktion des Zentrums wird am
Samstag am Grab des früheren Reichskanzlers Fehren -
bach einen Kranz niederlegen .

*

Beikrikt des Niederrösterreichischen Bauernbunds zur
heimwehr

Wien , 29. August . Der Bundesausschuß des Nieder -
österreichischen Bauernbunds beschloß im Hinblick auf di»

Vorgänge der letzten Zeit , mit seinen mehr als 100 000
Mitgliedern dem Bund des Heimwehren Niederösterreichs
beizutreten , um die hohen idealen Ziele und Bestrebungen
der Heimwehr zu unterstützen .

Tagung des Minderheikenkongresses
Genf , 29. August . Der 5 . europäische Nationalitäten¬

kongreß hak nach dreitägiger Beratung gestern abend seine
Arbeit mit der Annahme verschiedener Entschließungen ab¬
geschlossen . Die wichtigste dieser Entschließungen betont , daß
der Völkerbund als Hüter der Minderheitenschuh -
bestimmungen versagt habe .

Die Unruhen in Palästina
Kairo , 29 . August . Die Vorgänge in Palästina haben

die moslemische Äevölkerung Aegyptens in leidenschaftliche
Erregung versetzt. In den Städten werden Kundgebungs -
verlammlunaen veranstaltet . In Kairo kam es m blutiaen

Zusammenstößen mit der Polizei . Das Judenvierlei wird
durch Militär bewacht .

Beirut , 29. August . Aeuker meldet : Eine aus syrischenMohammedanern , Christen und Juden bestehende Abordnung
zog gestern vormittag nach dem Palast des Präsidenten der
syrischen Republik , um gegen die Verdrängung der einge¬borenen Bevölkerung Palästinas durch die Zionisten
Einspruch zu erheben .

Entspannung im Fernen Osten
Schanghai , 29. August . Aus Kreisen des hiesigen Aus -

wartigen Amts verlautet , daß China keinen Grund sehe,gegenüber der letzten russischen Note seine bisherige Haltung
zu ändern . Die Verhandlungen in Berlin zwischen den
dortigen beiderseitigen Gesandten verliefen befriedigendund schienen die Hoffnung auf einen baldigen friedlichen
Ausgleich zu rechtfertigen . Die Lage an der Grenze sei in
den letzten Tagen erheblich beruhigt .

Gras Zeppelin " in Lakehursl
Reuyork . 29 . August . Heute kurz nach 12 Uhr mittagsdeutsche Zeit , erschien das Luftschiff „ Graf Zeppelin " überNeuyork , von Hunderttausenden lebhaft begrüßt . Von einergroßen Zahl von Flugzeugen begleitet , segelte es um das

Riesenstandbild der Freiheit , womit der Weltflug beendet istDann entschwand es südlich mit Richtung auf Lakehurst .Dort traf es 1 . 10 Uhr ein und bereits nach wenigen Minutenwar die Landung etwa 500 Meter vor der Halle glücklichvollzogen , da alles gut vorbereitet war . Der Jubel war un¬
geheuer . Dann wurde das Luftschiff von 450 Matrosenund 100 Arbeitern langsam in die Halle gezogen und 1 .50
Uhr dort festgemacht.

Dr Eckener begab sich zunächst in das Pressezimmer ,wo er von über 100 Zeitungsvertretern begeistert begrüßtwurde . Er teilte mit , daß er etwa 12 Tage in Amerikableiben und Besuche in Washington und Akron (Ohio)machen werde . Die Goodyear -Zeppelingesellschaft in Akron
hat bekanntlich die Zeppelinpatente für Amerika erworben und
hat die beiden neuen Riesenzeppeline für die amerikanischeMarine nahezu fertiggestellt . Kapitän Lehmann wirüden „ Graf Zeppelin " nach Friedrichshafen führen .

Das Flugzeug , mit dem der amerikanische Untersekretär
für das Flugwesen , Cracken , von Bridgeton (New
Jersey ) nach Lakehurst zum Empfang des „ Graf Zeppelin "
fliegen wollte , ist in der Nähe einer Eisenbahnlinie Lö¬
gest ürzt . Cracken wurde leicht verletzt .

, Pakekpost Tokio —Chicago in 4X Tagen . Ein Paket mit
spanischen Kimonos traf heute bei einer hiesigen Firma4iU Tage nach der Aufgabe in Tokio ein . Das Paket war
vom „Graf Zeppelin " von Tokio nach Los Angeles und vondort durch ein Postflugzeug nach Chicago gebracht worden

»
Eine Zeppelin -Weltsahrt -Gedenkmünze

Die Preußische Staatsmünze Berlin teilt mit , daß an¬
läßlich der ersten Weltfahrt des „ Graf Zeppelin " eine Me¬
daille nach einAn künstlerischen Entwurf des BildhauersOskar Glöckler geprägt wird . Die Vorderseite der Ge¬
denkmünze zeigt die Profile des Grafen Zeppelin als
Schöpfer , Dr . Dürrs als Erbauer und Dr . Eckeners
als Führer . Die Rückseite wird durch die Weltkugel mit
einer genauen Darstellung der Erdteile und Etappenstatio¬
nen ausgefüllt . Außerdem werden die Fahrtdaten ein -
geprägt . Der Vertrieb erfolgt durch die Zentralwerbestslle
deutscher Gedenkmünzen , Berlin NW . 7, Unter den Lin¬
den 39.

Viirllemberg
Stuttgart , 29 . August .

Glückwunsch der würkk. Regierung an Dr . Eckener. Die
württ . Regierung hat anläßlich der Landung des „Graf
Zeppelin " in Lakehurst an Dr . Eckener folgendes Glück¬
wunschtelegramm gerichtet : Dr . Eckener, Lakehurst . Mit
Stolz und Freude beglückwünscht die schwäbische Heimat , Volk
und Regierung , den „ Gras Zeppelin "

, seinen Erbauer , seinen
Führer und seine Besatzung zum glänzenden Erfolg der
Weltreise . Württ . Staatsregierung .

Stuttgart , 29 . August. Städtische Wohnungs¬baute n 1929/30 . Die Stadt baut zur Zeit in verschiedenenStadtteilen insgesamt 1011 Wohnungen , vier Läden und 7
Werkstätten . Die Erstellung von weiteren rund 60 Woh¬nungen für Obdachlose ist zwar beschlossen , auch sind diePläne schon genehmigt worden , die Ausführung mukse oberbis zur Klärung anderer damit in Zusammenhang stHenderFragen zuruckgestellt werden . Da für das Jahr 1929/30allein der Bau von insgesamt 1189 Wohnungen vom Ge¬meinderat am 14 . März 1929 beschlossen wurde , find weitere
Wohnungsbauten in Vorbereitung . Es fehlen noch 482 Woh -
nungen . Für dis genehmigten 1189 Wohnungen stehenstädtische Mittel zur Verfügung in Höhe von 5 658 000 RM .,von der Wohnungskredktansialt wird erwartet ein BetragMark , so daß sich die Gesamtkosten aus9 610 000 Mark belaufen .

Sknlkgart , 29 . August . 8 . Zuchtschweineschau und
Versteigerung des schwäb . - hält . Schweines .Die Württ . Landwirkschaftskammer veranstaltet am Sams¬
tag , 14 . September ds . Js . in Schwäb . Hall die 8 . Zucht¬schweineschau mit anschließender Eber - und Zuchtsauen - Ver -
steigerung . Bei der Versteigerung , die mittags 12 Uhr be¬
ginnt , kommt eine größere Anzahl aus den ersten Zuchtendes Landes zum Verkauf . Für die Eberhalter und kür die
Schweinezüchter des Landes ist günstige Gelegenheit zum An¬
kauf guter Zuchttiere geboten .

Begnadigung . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Der Stellvertreter des Staatspräsidenten hat durch Ent¬
schließung vom 24. d . M . die dem früheren Haltepunkt¬
vorsteher Jakob Götz von Böttingen wegen Mord im
Zusammentreffen mit schwerem Raub zuerkannte Todes¬
strafe unter Aufrechterhaltung des übrigen Inhalts desUrteils des Schwurgerichts Stuttgart vom 19. April 1929im Wege der Gnade in lebenslängliche Zucht¬
hausstrafe umgewandelt .

Eannsiatk , 29. August . Schweres Spreng - Un¬
glück . Bei den Neckarkanalarbeiten unterhalb des Gitter¬
stegs werden zurzeit aus einer alten Mauer mächtige Stein¬
quader herausgebrochen . Gestern sollten nun dort

'
zwischen4 und 5 Uhr wieder solche Sprengungen vorgenommenwerden und zwar wurden 9 Schuß geladen . Vorschrifts¬

mäßig wurden die 9 Ladungen vom Schießleiter mit einem
Prüfer darauf untersucht , ob die Kabelleitung (die Ladun¬
gen werden elektrisch zur Explosion gebracht ) intakt war .Dabei wurde tatsächlich eine nicht intakte Stelle festgestelltund darauf sofort von dem kontrollierenden Beamten mit
einem Vorarbeiter und zwei Arbeitern sämtliche Schuss«
nochmals untersucht . Dabei ging plötzlich ein Schuß los !der Schießleiter und der Vorarbeiter wurden schwer ver¬
letzt , die beiden Arbeiter leicht. Alle vier wurden sofort im
Krankenhaus gebracht , wo der schwerverletzte Vorarbeiter ,der etwa 30 Jahre alte Josef Schleicher aus Hofen seinen
Verletzungen erlegen ist .

Aus dem Lande
Heilbronn , 29 . August . 10 000 Mark Zuschuß für

die Heilbronner Hütte . Bei der 55 . Hauptver¬
sammlung des D . -Oe . Alpenvereins , die in Klagenfurt statt -
fand , wurde der Sektion Heilbronn ein nachträglicher Zu¬
schuß bezw . eine zweite Rate von 10 000 Mark für den Bau
der „Neuen Heilbronner Hütte " bewilligt .

Lauffen OA . Besigheim , 29. August . Durch dieSense
verletzt . Ein hiesiger Landwirt trug kürzlich eine Sense
unvorschrifksmäßig nach unten gekehrt . Ein vorübergehen¬
des Mädchen wurde von der Sense derart am Halse verletzt ,
daß ihr beinahe die Schlagader durchschnitten worden wäre .
Es ist dies eine Warnung die Sense stets vorschriftsmäßig
nach oben gekehrt zu kragen .

Gestern wurde hier der von Krefeld stammende , mehrfach
vorbestrafte und von der Staatsanwaltschaft Stuttgart ge¬
suchte Redakteur Josef Bircks verhaftet . Bircks hat sich
m letzter Zeit unter dem Namen Karl Bay , Gewerbelehrer
aus Ulm, wohnhaft in Zuffenhausen , hier aufgehalten . In
Bietigheim und Vaihingen soll er verschiedene Schwinde¬
leien verübt haben .

Heidenheim , 30 . August . LöweundWolf . Beim Rei¬
nigen der Tierkäfige im Zirkus Hagenbeck schob ein Löwe
mit seiner Tatze den Schieber seines Käfigs zurück und ge¬
langte so in den Käfig der Wölfe . Der Löwe verletzte bei
seinem Besuch einen Wolf derart , daß er getötet werden
mußte .
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8. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Aber das war doch selbstverständlich , daß ich sie auf
deine Bitte hin sogleich hernahm . So ein armes Ding ,
das keinen Papa und kaum eine richtige Mutter hat . .

„Pst . . ."
„Na ja , es stimmt schon. Du freilich bist besser als ein

Papa zu dem armen Mädelchen . . . Hoffentlich wird es
dir nicht mit Undank gelohnt . . ."

„Wie konnte ich anders handeln . . . Sie bat mich da¬
mals so dringend , ihr die Sorge für das Kind abzunehmen .
Und ich bereue es auch nicht . Denn ich meine fast, so viel ich
bis jetzt beobachtete , daß das Marieluischen die Gebende
vorläufig ist . . . Was meinst du , Jdel ? . .

„So Unrecht hast dü nicht . Sie brachte Kinderlachen -
und Jauchzen in mein stilles Haus . — Aber trotzdem , oder
gerade deswegen , mein lieber Junge , ich meine , du dürftest
nicht so — allein bleiben ."

Arno Götz streckte alle zehn Finger in Abwehr ans .
„Nein , nein , nur nicht ! Ein verbranntes Kind scheut

das Feuer , das weißt du . Nein , nein , lieber einsam
sterben als noch einmal ."

„Nun , nun , sei schon friedlich . Es wäre doch auch
jammerschade , wenn das dein letztes Wort sein sollte . . .
Zumal — sie doch jetzt nach Amerika geht » wie du mir
erzählt hast . Und du weißt doch auch : Licht und Schattengehören zusammen , und selbst in der glücklichsten Ehebleiben die Kämpfe nicht aus . . . Meinetwegen könntestdu mir ein Zwillingspärchen oder noch mehr schicken, wennes wieder schief ginge . Wenns nur — deine wären ! . .Götz lächelte . Aber er lächelte mit leicht gerührtenAuLen . Und er nahm die Hand der Schwester und küßte sie

4 . Kapitel .

Jetzt , wo die Adresse von Götz durch seine Gastspielebekannt geworden war , erhielt er Einladungen für denSommer aus allen Himmelsgegenden . ,
Harzburg — Italien — Baden -Baden — Engadin —

Aegypten das verschmolz alles in eins . . Ueberall wurde er
begehrt , überall riß man sich, wenn nicht um den be¬
rühmten Künstler , so um den schönen und eleganten Mann .Ein gewisses Fieber brannte dann auch in seinem
Innern hoch bei der Lektüre all der verlockenden Schilde¬
rungen in den Einladungsbriefen , all ' den Aussichten aus
Genuß . . .

Auch Delia Divo hatte ihm bereits wieder ein Tele¬
gramm , lang wie ein Brief , gesandt und ihn dringend um
sein sofortiges Kommen gebeten . Sie sei im „Weißen
Hirsch", habe sich ein neues Auto zugelegt , das sie mit¬
genommen habe und damit nun in der herrlichen Sächs -
schen Schweiz Ausflüge mache . Sie amüsiere sich großartig .Der ganze Aufenthalt sei wunderbar , da zwei ausländisch «
Prinzen und sogar ein König sich zur Kur dort befänden ,
mit denen sie befreundet sei .

„Gräßlich " sagte Götz zu seiner Schwester , „diese Delia
Divo ist talentiert , Takt aber wird sie nie lernen . Ihre
Hübschheit wirft ihr ein Vermögen in den Schoß - Aber
die auch nur acht Tage um sich haben — Brr —"

„Deinen Geschmack möchte ich wohl einmal kennen¬
lernen , Arno . Ich meine , die Frau , die dir gefällt , mein
Junge , wäre ich begierig zu sehen - Wie müßte die wohl
beschaffen sein ? ! . . ."

Arno Götz zuckte die Achseln .
„Geschmack?" sagte er gedehnt . „Ich weiß nicht einmal ,

ob ich Geschmack in deinem Sinne hätte . . . Gefallen muß
einem das Weib , das man liebt . . . So ganz und gar
gefallen in allem — Ob sie häßlich oder hübsch ist, spielt
dabei keine Rolle . . . Das ist alles . . ."

Frau Levenat unterdrückte einen Seufzer . Ihre Lieh -

lingsgedanken die sie in stillen Stunden "
und "

wenn der
Bruder nicht Lei rhr war , nährte , wollten wieder ans
Tageslicht . Sie strich den Bruder zärtlich übers Haar ,
sagte jedoch kein Wort dazu . —

Am nächsten Morgen reiste Arno Götz ab . Er hatte
allen Verlockungen widerstanden und hatte sich endgültig
entschlossen, zu seinem Freunde , dem Bildhauer Lind zu
reisen . Hoch oben, auf steil herabfallendem Gehänge in
der Nähe von Binz , besaß dieser ein reizendes Landhaus ,
das seine Frau , die reich war , ihm als sogenanntes
Sommeratelier hatte bauen lassen .

Jetzt im Juli bis Ende August wurde aber wenig oder
gar nicht darin gearbeitet . Da hing und stand die Früh¬
jahrs - und Frühsommerarbeii des Künstlers als Schau
für etwaige Gäste aus . In diesen Hochsommertagen wurde
der Erholung und gelegentlichen Geselligkeit gelebt . —

Als Götz cintraf , war die Freude groß .
„Ich Hab ' dich ja nur hergelockt, mein Lieber , weil ich

dich endlich mal zum Sitzen bringen möchte . Du weißt
deine Büste , die ich in Berlin angefangen , wartet . .
sagte Lind zu ihm -

Götz blinzelte mit den Angen . Er sagte kein Wort und
so wußte niemand ob es Zustimmung oder Ablehnung sein
sollte . In Wirklichkeit verspürte er sehr wenig Lust jetzt
zu einer Büste zu sitzen. Oder doch, wenn es sein mußte ,
vielleicht bei Regentagen . . . Zunächst aber wollte er
ausspannen von allem . . . Sich ün Wasser tummeln ,
Segeln . . . Im warmen Sande liegen . . .

Wider sein Erwarten war er jedoch in einen Strudel
von Geselligkeit geraten . Das erkannte er bereits am
dritten Tage seines Aufenthaltes .

Er war enttäuscht . Da hatte er sich hierher gewandt
in dem Glauben ein beschauliches Leben zu führen , Ruhe
und Erholung zu finden . Dabei war er in eine lärmende ,
nachtschwärmende , ganz und gar tanzlustige Gesellschaft
aekonimen . ^

Fortsetzung folgt.



Talheim . VA . Rotkenburg , 29 . August . EinKindt 8 d -

lichüberfahren . Unter der Obhut seines älteren Bru¬

ders spielte das 1jährige Söhnchen des Landwirts Karl

Wagner in seinem Wägelchen am Rand der Straße , als

plötzlich die Pferde eines des Wegs kommenden Fuhrwerks

scheuten und den Kinderwagen überrannten . Das Kind

wurde derart schwer verletzt , daß es nach wenigen Minuten

Umstellen OA Geislingen . 29 . August . Selbstmord

yuf den Schienen .
' Heule früh wurde am Bahndamm

neben den Schienen , unweit der Bahnüberführung oberhalb

der Steige die Leiche des etwa 25 jährigen Mechanikers

Eugen Fischer von Deizisau OA . Eßlingen gefunden .

Spielberg OA . Nagold . 29 . August . B l u t i g e s F a Mi¬
lien dr am a . Der geistig nicht mehr ganz zurechnungs¬
fähige 70 Jahre alte Maurer Gottlieb Hauser bedrohte seine
im gleichen Haus wohnende Tochter mit Erschießen . Der
davon benachrichtigte Ehemann Schwarz holte die zwei
Oberlandjäger , die Hauser , der sich in fein Zimmer ern -

geschlossen hatte , ebenfalls mit dem Revolver bedrohte . Da

er der Aufforderung , sich zu ergeben , keine Folge leistete ,
wurde die Türe eingeschlagen . Hauser ging nun aber mit

Beil und Revolver gegen die Landjäger los . Bevor er av -

drücken konnte , streckte ihn Oberlandjager Brodbeck aus

Altensteig durch einen Brustschuß nieder , schwerverletzt
wurde Hauser ins Bezirkskrankenhaus nach Nagold ver¬

bracht .

Göppingen . 29 . August . Zur S t a d t v o r st a n d s -

wähl . Der Termin zur Bewerbung um die hiesige Stadt¬

vorstandsstelle läuft mit dem heutigen Tag ab . Außer der

Wiederbewerbung des bisherigen Stadtvorstands , r - ver -

bürgermeister Hartmann , lag bis gestern abend nur eine

einzige Bewerbung vor . Der Bewerber ist ein aus Polen
vertriebener und zurzeit in Berlin lebender Deutscher
namens Donatt , ein geprüfter Verwaltungssekretär .

Geislingen a . St . , 29 . August . Unter dic Räder

geraten . Als gestern abend 9 Uhr der Schnellzug D 88

die Station verließ , entfiel dem Oberzugsschaffner Ludwig
Groß HI aus Stuttgart die Laterne . Er wollte sie auf -

heben , stieß aber dabei auf einen auf dem Bahnsteig stehen¬
den Gepäckkarren , so daß er unter den Zug gestoßen und
überfahren wurde . Groß war sofort tot .

Ulm . 29 . August . Betrüger . Der 20jährige Schuh¬
macher Karl Neubrand von Grundsheim OA . Effing - n
machte mit Unterstützung seines Vaters ein „Schuhgeschäft
mit Reparaturwerkstätte

" auf . Es wurden meist auf
Schulden Maschinen und Waren gekauft . Um bezahlen zu
können , stahl er seinen Angehörigen Sparkassenbücher im
Gesamtbetrag von 1610 Mark . Der diesbezügliche Straf¬
antrag ist zurückgezogen worden . In weiteren 11 Fällen
hat er unter falschen Angaben Waren erschwindelt und
verschleudert , aber nicht bezahlt . Zweimal hat er ferner sich
auf diese Weise Fahrräder verschafft und verramscht . Auch
einer Zechprellerei hat er sich schuldig gemacht . Das Ulmer
Gericht ahndete diese Straftaten mit der außerordentlich
milden Strafe von 3 Monaten Gefängnis , wovon noch
2 Monate Untersuchungshaft abgehen .

Neresheim , 29 . August . Wenn manunter
Staatsaufsicht steht . Nach dem Gesetz vom 11 . Juni
1927 über die Verwaltung der unter besonderer Staatsauf¬
sicht gestellten Gemeinde Schloßberq kann der Ortsvor¬
steher Gemeinderatsbeschlüsse mit der Wirkung beanstanden ,
daß der Bezirksrat an Stelle des Gemeinderats be¬
schließt . Auf Grund dieser Gesetzesbestimmung hat der Be¬
zirksrat einen Beschluß des Gemeinderots Schloßberg , wo¬
nach eine zweite Hebamme für diesen Ort ausgebildet und
angestellt werden soll aufgehoben , weil kein Be¬
dürfnis hierfür besteht .

llnkerbalzheim OA . Laupheim , 29 . August . Verkehrs -
unfall durch Vorfahren . Das einspännige Holz -
fuhrwerk des Schultheißen Hermann von hier befand sich
auf dem Weg nach Dietenheim und wurde von dem schweren
Lastwagen der Ulmer Käsegroßhandlung Koppenhöfer ein¬
geholt . Beim Vorfahren kam der Lastkraftwagen dem Ge¬
spann zu nahe , wobei dem Pferd der linke Schläfenknochen
zerrissen wurde . Trotzdem Tierarzt Hünermund - Dieten -
heim alsbald Hilfe leistete , besteht für die Rettung des Pfer¬
des wenig Hoffnung .

Viberach . 29 . August . Schwerer Unfall . Nahe dem
Ortsausgang der Stadt Laupheim wurde im Straßengraben ,
neben seinem Fahrrad liegend , der led . Kaufmann Weber
aus Viberach aufgefunden . Er wurde ins Krankenhaus Laup¬
heim verbracht , wo er dem erlittenen schweren Schädelbruch
im Laufe der Nacht erlegen ist . Weber scheint von einem
Auto angefahren worden zu sein .

Bei einem Ausflug mehrerer Kraftfahrzeuge von Viberach
fuhr ein Viersitzerwagen in der Nähe der Ortschaft Mietin¬
gen bei Laupheim an einen Telegraphenmast . Das Auto
wurde vollständig zertrümmert . Zwei Insassen wurden ver¬
letzt . Die Schuld soll den Führer treffen , der zudem ohne
Führerschein die Fahrt ausgeführt haben soll .

Zwiesaltendorf OA . Riedlingen , 29 . August . Orts
v o r st e h e r w a h l . Bei der Ortsvorsteherwahl fielen au
Xaver unterricker 144 Stimmen , auf den Gegenkandid iten
Bahninspektor Baumann - Stuttgart , 26 ; zersplittert 3 und ^
ungültig . Unterricker ist gewählt .

Aulcndorf OM Waldsee , 29 . August . Einbruch . Ir
einer der letzten Nachte ist auf hiesiger Station ein Güter
wagen erbrochen worden . Es sollen Stoffballen enknommer
worden sein .

rolle als Friederike und Hans Weber als Goethe verab¬
schieden. — Samstag abend geht als letzte Operetten¬
aufführung und Abschied Norbert Scharnagl Emmerich
Kalman 's Welterfolg „Gräfin Mariza " in Scene . Diese
Operette ist durch ihre schmissige Musik und temperament¬
volle Handlung nun schon Jahre hindurch unbestritten
eine Lieblingsoperette des Publikums . Die Titelpartie ver¬
körpert Hedwig Hillengaß , Norbert Scharnagl wird sich in
seiner Glanzrolle als Baron Zsupan verabschieden . Die
übrigen Hauptrollen sind besetzt mit den Damen : Elsner ,
Hesse , den Herren : Graf , Fischer -Achten und Weber als
Gast . Mit dieser Aufführung von Gräfin Mariza endet
die offizielle Spielzeit der diesjährigen Saison ; das Ope¬
rettenensemble scheidet aus und werden zu Gunsten des
Personals von 1 . bis 8 . September Lustspiele aufgeführt .

Abschiedsabend . Wie wir bereits mitgeteilt haben ,
verabschiedet sich am Samstag , den 31 . August 1929 der
beliebte Operettenbuffo und Oberspielleiter Norbert Schar¬
nagl vom hiesigen Publikum . Er spielt eine seiner Lieb¬
lingsrollen , den „Zsupan " in Gräfin Mariza . Es erüb¬
rigt sich , darauf hinzuweisen , wieviel Sympathien sich
Scharnagl während seiner vierjährigen , höchst ersprießli¬
chen Wildbader Tätigkeit errungen hat und machen wir
daher nochmals auf seinen Abschiedsabend aufmerksam,
wo es gilt , ihn durch ein volles Haus zu ehren . Nach¬
folgend einige Pressestimmen seiner letzten Tätigkeit an¬
läßlich seines Gastspiels als Zsupan in Heilbronn :

Der dritte Gast war Scharnagl , der als Baron gsupan noch
einmal zeigen wollte , was er für ein Kerl ist. Und er brachte in
dieser wie für ihn geschaffenen Rolle wieder einmal Leben und
Stimmung ins Haus . Mit dem sicheren Instinkt für das , was ein
nach unbeschwerter Lachlust hungriges Publikum zu sehen und zu
hören begehrt , zog er sprühend von Temperament alle Register
seines sonnigen Humors und holte sich einen Sonderfolg nach
dem anderen (Gen .- Anzeiger vom 11 . 3 . 29 .) .

Gräfin Mariza reißtnoch immer das Publikum zu Beifallssalven
und Fröhlichkeit hin , besonders wenn Norbert Scharnagl seinen
Koloman Zsupan über die Bühne jagt , jenen gutmütigen Bur¬
schen , in den Scharnagl alle weanerische Weichheit zu legen weiß .
Was Scharnagl in Heilbronn an phrenetisch beifälligem Publikum
besitzt — : es ist märchenhaft . (Neckar-Zeitung vom 11 . 3 . 29 .) .

Trinkhalle Wildbad . „Rundfunkübertragung des
Morgenkonzerts " . Der erste Versuch, die Wildbader Brun¬
nenkonzerte durch den Rundfunk übertragen zu lassen,
kann als vorzüglich gelungen bezeichnet werden . Im
Sommerberg -Restaurant hat man es , wie berichtet wird ,
tadellos gehört . Ich selbst überzeugte mich davon bei
Kunsthändler Karl Aberle , der einen erstklassigen Em¬
pfangsapparat samt Lautverstärker hat . Ich hörte noch
Nr . 4 und 5 des Programms und war überrascht von
der Deutlichkeit der Uebertragung . Die einzelnen Instru¬
mente waren in ihrer Charakteristik deutlich erkennbar .
Es wäre sehr zu begrüßen , wenn im nächsten Jahr be¬
sonders die Sinsoniekonzerte ins Rundfunkprogramm aus¬
genommen würden . Die Vormittagskonzerte werden er¬
fahrungsgemäß nicht viel angehört . Die Uebertragung
in die Räume des Kursaals hat nicht befriedigt . X.

Freiwilliger Tod . Gestern vormittag erhängte sich
an der Türfalle seines Wohnzimmers der verheiratete
städt. Arbeiter W . , Vater von 8 größtenteils noch unver¬
sorgten Kindern . Was den bedauernswerten arbeitssamen
Mann in den Tod getrieben hat bleibt rätselhaft .

Kath . Gottesdienst . Samstag , den 31 . August 1929
Ewige Anbetung . 7 Uhr feierliches Hochamt vor
ansgesetztem Allerheiligsten . Den ganzen Tag Anbetungs¬
stunden , abends 6 Uhr Schluß .

Nachspielzeit - es Lmrcheaters .
Wir sind nunmehr in der Lage nachstehend den ent-

gültigen Spielplan der Nachspielzeit zu Gunsten der Ferien¬
kasse des Personals veröffentlichen zu können :

Spielplan vom 1 . Sept . bis 8 . Sept . 1929
Sonntag,den 1 . Sept . : Letzte Operettenvorstellung

„Der Graf von Luxemburg " .
Montag , den 2 . Sept . : „ Die fünf Frankfurter " .
Dienstag , den 3 . Sept . : Kursaal „ 3 . Bunter Abend " .
Mittwoch , den 4 . Sept . : „ Im weißen Röß ' l" .
Donnerst . , den 5 . Sept . : Ehrenabend Walter Fischer-Achten

„Weekend im Paradies " .
Freitag , den 6 . Sept . : „Arm wie eine Kirchenmaus ".
Samstag,den 7. Sept . : „Die vertagte Nacht " .
Sonntag , den 8 . Sept . : Abschiedsvorstellung des gesamten

Personals „ Stöpsel " .
Wir verweisen besonders auf den „Bunten Abend "

im Kursaal und den Ehrenabend unseres beliebten Mit¬
gliedes Walter Fischer- Achten , der die komische Haupt¬
rolle in „Weekend im Paradies "

, wie auch in den ande¬
ren Schwänken von Arnold und Bach spielt . Die Ein¬
trittspreise sind die gleichen wie in der offiziellen Spiel¬
zeit . Im übrigen machen wir auf die Plakate , täglich
erscheinenden , an der Trinkhalle und am Theater selbst
angeschlagenen Spielzettel und das Sonderplakat des
„Bunten Abends " aufmerksam .

Friede,chshafen . 29 . August . Ei n b r u ch d i e b st a b l
Nachts wurde in den Ladenräumlichkeiten der Färberei Otto
Meirich in der Wilhelmstraße eingebrochen . Der Dieb er¬
brach die Ladenkasse , wobei ihm deren Inhalt mit etwa 40
Mark in die Hände fiel .

Vom bayerischen Allgäu , 29 . August . Tödlich ver -
> n glückt . Der Kaufmann Betz , der mit seinem Kraft -
vagen von Blaidach kam , ließ den ledigen Bräuburschen
Ml aus Jmmenstadt auf das Trittbrett seines Autos
tehen . Während der Fahrt stürzte Fahl vom Trittbrett ab
md blieb schwerverletzt auf der Straße liegen . Noch , n
ier gleichen Nacht verstarb er .

Lokales
WiIdbad , den 30 . August 1929 .

Landeskurtheater. Freitag abend 8 Uhr gelangt in
Abänderung des Spielplanes , der vielen Nachfragen we¬
gen Franz Lehar 's Welterfolg „Friederike" zum letzten
Male zur Aufführung . Diese Vorstellung ist zugleich Ab¬
schiedsabend für Hedwig Hillengaß, die sich in ihrer Glanz-

kleine Nachrichten aus aller Veil
Begnadigung des Raubmörders Götz . Von zustän¬

diger Seite wird gemeldet : Der Stellvertreter des Staats¬
präsidenten hat durch Entschließung vom 24 . ds . Mts .
die dem früheren Haltepunktvorsteher von Stetten im
Remstal Jakob Götz wegen Mords im Zusammentreffen
mit schwerem Raub zuerkannte Todesstrafe unter Auf¬
rechterhaltung des übrigen Inhalts des Urteils des Schwur¬
gerichts Stuttgart vom 19 . April 1929 im Wege der
Gnade in lebenslängliche Zuchthausstrafe um¬
gewandelt .

^

weiteres Todesopfer des Buirer EisenbahnunglüDie Gattrn des estländischen Generalstabsoffiziers Magdie bei dem Eisenbahnglück in Buir schwer verletzt wori
Damit hat sich die Zahl der TotenIo erhöht . Die Leiche der bisher nach unbekannten Alanderin ist jetzt als die der Dänin Eritta Seir Hanse <

Kopenhagen festgestellt worden . Das Befinden der Verlten hat sich wesentlich gebessert. Bei dein Buirer Ungiwurden sämtliche 10 Bahnpostbeamten mehr oder
verletzt.

Line Familie an Pilzvergiftung erkrankt . Die Familie
des Buchbinders Croner in Erlangen ist nach dem Genuß
von selbstgesammelten Pilzen schwer erkrankt . Ein drei¬
jähriger Sohn ist heute früh gestorben . Der Zustand des
Vaters ist gleichfalls sehr ernst . Dagegen befindet sich die
Mutter und ein zweiter Sohn auf dem Wege der Besserung .
Unter den zubereiteten Pilzen war auch der sehr giftige
Knollenblätterpilz , den Croner vermutlich mit
Champignons verwechselt hatte .

Zwei Todesopfer eines Brands . Bei dem Brand am
Kuifürstendamm in Berlin wurden , wie bereits berichtet ,
mehrere Feuerwehrleute verletzt . Zwei derselben sind den
Verletzungen erlegen .

Anfall eines Postaukos . Am Mittwoch morgens stürzte
in der Nähe von Memmenhausen ein Postauto über die
Straßenböschung . Von den Insassen des Wagens , der voll
besetzt war , wurden 7 Personen verletzt , davon eine schwer .

Betrüger . Die Berliner Kriminalpolizei ist mit Ermitt¬
lungen gegen einen russischem Fürsten M . , der in
der Münzstraße in Berlin eine „Rechtsagentur " betreibt ,
beschäftigt . Gegen den Fürsten M . , gegen einen Kauf¬
mann Löwenberg , sowie gegen mehrere andere Leute
sind bei der Staatsanwaltschaft viele Anzeigen eingegangen ,
nach denen sich der Rechtsagent mit seinen Geschäfts¬
freunden schwerer Betrügereien schuldig gemacht haben soll .
Bei diesen Betrugsmanövern soll Löwenberg fälschlicher¬
weise sich als Rechtsanwalt ausgegeben haben . Die erste
Anzeige gegen den Fürsten M . und seinen Mitarbeiter
Löwenberg erstattete ein Rechtsanwalt in Neustrelitz , der
in Erfahrung gebracht hatte , daß sich Löwenberg einem
Landwirt in Mirow als Rechtsanwalt ausgegeben hatte
und ihm auf diese Weise große Beträge entlockt hatte . Bei
diesen Machenschaften , die schlielich zum Ruin des Land -
Wirts geführt haben , ist nach der Anzeige der Fürst M .
beteiligt gewesen . Die weiteren Ermittlungen sind noch im
Gang .

Eine Dynamikfabrik in die Luft geflogen . Im Waschhaus
der Nitroglyzerinabteilung der Dynamitfabrik Krümmel bei
Geesthacht (bei Hamburg ) entstand am Mittwoch mittags
eine Explosion . Das Haus ist verschwunden , an seiner Stelle
gähnt ein tiefs Loch in der Erde . Ein Arbeiter wird ver¬
mißt . Er ist wahrscheinlich zerrissen worden . Der nahe -
gelegene Wald geriet in Brand und das Feuer wütete 24
Stunden lang . Ein großer Teil des Waldes ist vernichtet .
Da Reserveräume vorhanden sind , erleidet der Betrieb keine
Unterbrechung .

Ein Friedhof verwüstek . Auf dem Friedhof von Tun¬
zenhausen bei Erfurt (Prov . Sachsen ) sind in der Nacht zum
Donnerstag 32 Grabdenkmäler , darunter hohe Säulen und
Marmorplatten , zerstört worden . Grabtafeln und Kreuze
logen zerstreut umher . Obwohl die Landjägerei sofort einen
Spürhund ansetzte , gelang es nicht , die Spur zu verfolgen ,
da die Einwohnerschaft inzwischen in den Friedhof einge¬
drungen war und die Spuren verwischt hatte .

Raubüberfall . In Hannover wurde ein Kassenboke von
Straßenräubern niedergeschossen und seiner Mappe mit
60 000 Mark beraubt . Die Verbrecher find in einem Ham¬
burger Kraftwagen entflohen .

Flugzeugabsturz . Ein französischer Militär -Doppeldecker
de » Flughafens Montpellier stürzte aus 150 Meter Höhe ab .
Die beiden Insassen fanden den Tod .

Großer Diebstahl in einer Neapeler Kirche . In der Ba .
silika Santa Chiarda in Neapel wurde am Mittwoch früh ein
großer Diebstahl entdeckt . Aus den Reliquienbehältern von
Heiligen und Märtyrern , die in der Sakristei in Schränken
verwahrt werden , sind sämtliche kostbaren Edelsteine heraus¬
gebrochen worden . Es handelt sich um unschätzbare Werte .
Man vermutet , daß die Täter sich während der

'
Nacht in der

Kirche verborgen hatten .

, , Brand auf einem spanischen Wasserflugzeug. Das spani¬
sche Wasserflugzeug Dornier 14 geriet in Vigo kurz vor dem
Ltart nach Santander durch eine Explosion am Motor in
Brand . Die Besatzung , drei Offiziere und zwei Mann ,
sprang sofort über Bord und konnte sich durch Schwimmen
retten . Da Gefahr bestand , daß die 4000 Liter Benzin ln
dem Tank des Flugzeuges explodierten , hat das Küstenwach -

oot „Massia " das Flugzeug durch Geschützfeuer versenkt .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 29. August . 4,196 G -, 4,204 B .
Dt . Abl . -Anl . 52.
Dt . Abl .- Anl . ohne Ausl . 10.50.
Berliner Geldmarkt , 29. August . Tagesgeld 6,5—9, Monats¬

geld bis 11 über Ultimo , Warenwechsel 7,75 v . H.
privakdiskont 7,25 v . H . kurz ung lang .
Gegen die Ausgabe von 9proz . Goldpfandbriefen . Der Ver -

mögensschutz-Verein E . V ., Zentrale Nürnberg , schreibt uns : Wie
aus der Fachpresse entnommen werden muß , besteht die Absicht,
neue Goldpfandbriefe zu 9 Prozent auszugeben zum Zwecke der
Absatzsteigerung . Dies hat den Vermögensschutz -Verein veranlaßt ,an die Regierungen sämtlicher Ländern sowie an die Reichs¬
regierung das Ersuchen zu richten , die Genehmigung zur Ausgabe
solcher Pfandbriefe nicht zu erteilen . Der Vermögensschutz -
Bcrein hat die Hypothekenbanken von seinem Vorgehen verstän¬
digt . Der Verein begründet sein Vorgehen damit , daß die Aus¬
gabe von Pfandbriefen zu solch hohem Zinssatz zu unerträg¬
lichen Schuldzinsen führt und daß dadurch ferner die
8proz . Goldpfandbriefe , die in großer Anzahl in Umlaus find,in ihrem Wert und Kurs erheblich gedrückt werden würden . An¬
derseits steht der Verein auf dem Standpunkt , daß auch eine so
außerordentliche Erhöhung des Zinsfußes auf 9 Prozent den

«Absatz der Pfandbriefe im Ausland gleichwohl nicht beleben wird ,
da es der Abzug der lOproz . Steuer ist, welcher den
AnslDidsabsatz ungünstig beeinflußt ; es erscheint eben begreiflich ,
baß das Ausland am Aufbringen deutscher
Ŝteuern nicht beteiligt sein will .

^ Otto krumm , Teigwaren -Vertriebsgesellschaft . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen die von Otto Krumm AG . neu ge¬
gründete Teigwaren -Vertriebsgesellschaft m . b . H . mit dem Sitz
in Fellbach . Das Stammkapital beträgt 20 000 Mark . Gegen¬
stand des Unternehmens ist der Vertrieb von Teigwaren , beson¬
ders der Erzeugnisse der Firma Otto Krumm AG . in Fellbach ,
b *

Stuttgarter Börse , 29. August . Die Börse verkehrte heute
weiterhin in fester Haltung , allerdings bei sehr stillem Geschäft.
Rentenwerte lagen unverändert . Bankaktien waren auch heute
fester . Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Mannheimer Produktenbörse , 29. August . Infolge der weiter
ermäßigten Offerten und unter dem Druck starken inländischen
Angebots verkehrte die Börse in ruhiger Haltung . Weizen int .
26, ausl . 28—33, Roggen int . 21 , Hafer int . alter 20 .25—21 .50.
neu 19 .25—20, Braugerste bad . und württ . 21.75—22, pfälz .
22.25—23.25, Futtergerste 20 .25—20.75, Mais gelber mit Sack
20.75, Weizenmehl Suez . 0 38 .75, Auszug 42 .75, Weizenbrotmehl
30.75, Rogaenmehl 28 .50—33, Weizenkleie 10,50, Biertreber 17 .50
bi « 18.50, Leinsaat 40.



Heilbronner Schlachkmehmarkk. 28. August . Zufuhr : 1 Ochse,
8 Bullen, 18 Jungrinder , 100 Kälber, 12 Kühe , 224 Schweine.
Preise : Ochsen a S4, Bullen a 48—50, b 45—47, Jungrinder a
54—56, b 50—53, Kühe a 32—35, b 26—27, Kälber a 78—80,
b 74—76, Schweine a 88—80, b 84—86

Heilbronner viehmarkl, 29. August . Der gestrige Viehmarkt
war besucht von 35 Händlern. Zutrieb an Vieh im ganzen 386
Stück , davon Ochsen und Stiere 25, Kühe 224 , Jungvieh 82 ,
Furren 45 Stück . Kutubr an Milcklckweinen 700 Stück . Läufer-

schwemen 24 Stück .
' Es kosteten MIchschweine das Stück 40—50,

Läuferschweine 65—75 ^ das Stück .
Viehpreise . Murrhardi : Farren 250—330 , Ochsen und Stiere

212—665 , Kalbinnen und Rinder 195—625, Kühe 220—460 ^
das Stück .

Haller Pferdemarki, 28. August . Zutrieb : 87 Pferde und 4
Savgfohlen . Verkauft wurden 12 Pferde und 2 Fohlen. Pferde
zu 200—1600 ^ und 320—360 ^ für Fohlen.

Berliner Getreidepreise, LS . August. Welzen märk. 22.20 bis
22 .50, Roggen 18.30—18.70, Braugerste 21- 22.40, Futter - und
Jndustriegerste 16.70—18 .60, Hafer 16 .50- 17.10, Mais 21 .20 bis
21 .30, Weizenmehl 28.50—34,25, Roggenmehl 24.65—27.60, Wei-
zenkleie 11,50—12, Raps 340.

Schweinepreise . Buchau a. I . : Milchschweine 55—57. — Murr -
hardt : Milchschweine 45—50. — Obersontheim : Milchschweine
64—62. — Tetlnang : Ferkel 40—45. — Waldsee : Milchschwein«
45—54 Mark.
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Samstag abend 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zum „Anker" .

I . Stock.
Zahlreiches Erscheinen
dringend notwendig .

Der Vorstand .

Meller -
8Mt-
Verem

«MM.
Morgen Samstag

abends 8 Ahr
Spielcrstyung
im Lokal „Schwarzwaldhof " .

Ich erwarte , daß sämtliche
Spieler anwesend sind .

Der Spielleiter .

MM»
nebst Tudebör Kaulen Sie billigstbei

kuck- UN«! Papierbanälung .

I* L12 »8s> erIi>lMkIM
ä. L n. »ild, lNslriei'Ai'. ri

veranstaltet vom b/lontsg , clsn 2 . 8spt . bis einscchlieLIick visnstsg , cksn
3 . Sspt . 1S2S im Sobubbsus Ksmmsi ' sn neben Lergdakn eins groös

verkunäen mit Verkauf von pslrwaren aller ^ rt . Lenütren Sie äie günstige
Oelegenkeit, äa 3ie nocli clen Vorteil äer Zommerpreise Kaden .

Ssispisis :
pückise „ vis gr-osss Blocks" in allen parken von iVIK. 60 .— an.
llsisknswsltsn (smsr -ik . Opossum ) ln allen warben , tVlk . 10 .50, 14 .— ,2 l .—
Llsinmsnclsi ' , Illisss , Lkunkss in allen Preislagen,
pi'susnki 'sgsn in sckwarr unä braun , Mk . 18,50 , 26 .— , 45— .
pslrmsntsl in ssäer pellart unä Preislage.
l' slLbsssIrs , pslls unä tsr -tigs Xi-sgsn in riesiger /iuswakl , vom Lin-

kacksten bis rum peinsten .
i Sssisritissn Sis unss >»s ^ usstslkuns « », „ « ersutLwsns !

Lei ^ nraklung wirä gekaufte iVars bis llerbst rurückgelegt.
vmsrbeltullgell« eiäea kacbmällnisiib u. billig ln eigener « erksMte ln ?korrkelm snsgekUkrt

Stadtbücherei.
Die Rüicherabgabe sindet von setzt ab Wieder

jeden Freitag abend von b- S Ah« statt.
Oer Vücherwart.

Reisekoffer
in großer Auswahl
kaufen Sie billigst bei

R. Pfannstiel, Wilhelmstr. 23
Offenbach er - Leder waren

VenM bk 9. 8eMr.
k^sLstsi'ri für f-lsls - , lassen - , Ofirsnki'snkfisiisn
klorrdeim " - i . 3- 6 Leovoi^ vIstL

vr. Kigglvkkgkr, Lllgeiimt

^cr/-r/Ke/r- O/i«c^^crcHe/r
/ L

'
e/e ^ t LcH/re//

' « /rot L ^ e/Ee/2
c//s O/« <-he/'e/ rOr/otSaote ^ ^ crKS/a//.

Nein Kager in
LH ^ » N

Vesten , »aelikll . kllllovei'
soll wäkrenä meinem

8si80ll -L«8V8rksuk
geräumt weräsn , um für anäere Artikel
platr ru scäiakfen. Ick kabe äeskaib äie
Preise äer pestbestänäe nocffmais er-
keblick ermäkigt . Lbenso bade ick einen

Posten

Vsmen-Itsvlltlleniäen
mit kurzen unä langen vermein , leickt
angestaubt , bis auk äie llälkte äes
tVertss unä äarunter kerabgesetrt.

P « N .
3M « /<Sk «r k- kirr >visrn

Inrn-Verein ZI/ Mübna v.V.
ver Verein veranstaltet am

Sonntags , älen 1 . September 1929
naekmittagss ab 2 Ukr

auk äem Sportplat ? beim IVinäkok ein

MlI -flM «
sowie

llsml- unä ksiMslI - IZetWele
unä bittet seine vsrskrt . küren- unä passiven
Mtgiieäer , äie titl . Kurgäste , sowie preunäs
unä Oönner äes Vereins , um rakireicks Le-
tsiligung.
IVIusiiCLZsi ' ZrisZunssn äer Kapelle

äes iVlusikvereins unä Lelustigungsn
kür äie Turnersugenä sorgen für ab-
wecksiungsreicke Lnterkaitung.

Lin SslAisirsrsiiri , wo wertvolle
Preise winken, iaäet ru Oesekickiick -
keitsprükungen ein .

Sammlung rum Lssßreug nackm . 1 Lkr
bei äer Turnkalle.

rum pestplatT 1 .30 Lkr.
^.benäs ab 8 Lkr kinäet in äer lurn - unä

Pestkalls eine

Iskir-Unterlisllung
statt , ru weicker inskesonäers auÄi äie lTotel -
Xngestelltsn kreunälick eingeiaäen sinä.

ver T^urnrat.

MligeFriW
für gutes Geschäft

sofort oder später
nach Pforzheim

gesucht.
Zu erfragen bei der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

auch in d . hartnäckigste . Fällen ,
werden in einig . Tagen unter
Garantie d . das echte unschädl.

Teintoerschönerungsmittel
„Venus " Stärke L . beseitigt .
Keine Schälkur . Preis ^ 2.75.

Nur zu haben bei :
Eberhard -Drogerie .

Sie tzualilat
des Blattes ist ausschlag-
gebend für den Erfolg der
Anzeigen . Deshalb wird
zur Insertion mit Vor¬
liebe das

„Wil- ba- er Tagblatt,,
gewählt .

tsoiles-llükttiegter
virsktion : Lteng -Xrauk.

kernsprecller 135.
^ nkanx jeweils absnä 8 vllr

kreitsz, 30 . August

LinZspiel in 3 -Ikten von i
kranr lläkar.

Samstag, 31 . August ,
Lb8vüieü8vor8leI !llllg

Mrbert 8otigrllägIKMilUsrirs
Operstts in 3 ^ kton von

kmmeriek Kalman
Sonntag, I . September ^

UUMsWUllW '
Operette in 3 4Rtsn von )

kranr llestar . s
Montag , 2 . September '

llie Mk kksMiirter
bustspiel in 3 Wirten von e

Lar ftobler. .
Dienstag , 3 . September .

'

Leine VmsteMg '
Im Kursaat absnäs 8 .30 vkr

ürlttek klllltek Lbeml
lViittvock, 4 . SeptemberImiiMenWT

Lustspiel in 3 Wirten von 1
klumentbal unä Kaäslburg. ^
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